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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder,   Braunschweig, Dezember 2016 

 

wir wünschen Ihnen im Namen des Vorstandes des Deutschen Hausärzteverbandes eine schöne 

Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes Neues Jahr 2017! 
 

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. So konnten wir als Hausärzteverband bei den Wahlen zu 

den KV-Bezirksausschüssen im Juni und zur KVN-Vertreterversammlung im Oktober sehr orden-

tliche Ergebnisse erzielen. Mit Dr. Thorsten Kleinschmidt bleibt der Bezirksausschussvorsitzende 

weiterhin aus unseren Reihen und in der KVN-Vertreterversammlung werden wir künftig im Ver-

gleich zur letzten Wahlperiode mit zwei weiteren Hausärzten vertreten sein. Wir hoffen auf eine 

gute Zusammenarbeit mit den sechs(!) neu gewählten Kinderärzten, so dass wir zusammen mit 

unseren 16 Sitzen unsere hausärztlichen Positionen in der KVN noch besser vertreten können. 
 

Im Jahr 2016 trägt die politische Großwetterlage (Flüchtlingsbewegung, Türkei, BREXIT, Wahlen 

USA, politische Radikalisierung und Destabilisierung der EU) zu einer deutlichen Verunsicherung 

in unserem eigenen Land und in Europa bei, was wir sicherlich bei den in 2017 anstehenden Bun-

destagswahlen und dann Anfang 2018 bei den Wahlen zum Niedersächsischen Landtag spüren 

werden. Bereits das Jahr 2016 war mit Gesetzen gespickt, die das politische Ziel hatten, die Ver-

sorgung der Bevölkerung zu verbessern, sich aber auf uns deutlich und nicht immer positiv aus-

gewirkt haben (u.a. E-Health-Gesetz, Terminservicestelle, Medikamentenplan, Portalpraxen usw.). 

Daher kommt es zukünftig umso mehr darauf an, dass wir als Hausärzteverband zusammenstehen 

und uns für unsere gemeinsamen Interessen an den verschiedenen Stellen einsetzen und Position 

beziehen. Wichtige Ziele sind für uns der Erhalt der Honorartrennung, die Abschaffung der aus 

unserer Sicht illegalen Laborquersubventionen aus unserem Topf, die Gestaltung des Notdienstes 

und die Versorgung der Bevölkerung insbesondere im ländlichen Raum. 
 

Seit Anfang 2016 rufen wir per Rundschreiben bzw. -fax zum Widerspruch gegen den Honorar-

bescheid aufgrund der aus unserer Sicht illegalen Laborquersubventionen aus unserem Haus-

arzttopf auf. Dieser quartalsmäßig zu wiederholende Widerspruch reicht mit Verweis auf die Mus-

terklage des Verbandes aus, um sich Ihre Ansprüche zu sichern. Nach unseren Berechnungen 

wird jedem Hausarzt in Niedersachsen jedes Quartal zwischen 400€ bis 800€ ungerechtfertigt vor-

enthalten. Da die KVN nicht einlenken wollte/konnte, haben wir uns zu einer durch den Verband 

finanzierten Musterklage entschlossen, die inzwischen bei Gericht angenommen wurde. 
 

Sehr erfreulich war im vergangenen Jahr, dass uns als Hausärzteverband in zahlreichen Verhand-

lungen der Abschluss von weiteren Hausarztverträgen (mit der KVN und der HAEVG) und von 

einzelnen HZV-Modulen im Konsens mit den Krankenkassen in Niedersachsen gelungen ist. Un-

sere Philosophie ist, dass Verträge dann sinnvoll und erfolgreich sind, wenn Versicherte, Kranken-

kassen und wir Hausärzte davon profitieren. Mit der Abdeckung von fast 90% der Krankenkassen 

und damit der Versicherten, sind wir Niedersachsen deutschlandweit mit an der Spitze. Unsere 

HZV-Verträge sind ein Erfolgsmodell und werden in diesem Jahr pro aktiv teilnehmendem Haus-

arzt zu durchschnittlich fast 20.000 EUR Zusatzhonorar führen! 
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Wie Sie sich vorstellen können, erfordern die umfangreichen Vertragsverhandlungen, die Abwick-

lung der Verträge sowie Aktivitäten wie eine Musterklage zusätzliche Arbeitszeit und Aufwand, der 

durch unsere Sonderkonstellation mit zwei Hausärztelandesverbänden (Niedersachsen und 

Braunschweig) auch für unseren kleineren Verband sehr aufwändig ist und der finanziert werden 

muss.  

Wir möchten Sie deshalb als Mitglieder bitten, für den Eintritt in den Verband in Ihrem Umfeld zu 

werben. Dabei denken wir insbesondere an Mitglieder in Gemeinschaftspraxen, angestellte Ärzte, 

aber auch Weiterbildungsassistenten. Ziel von uns allen sollte es sein, dass JEDER Hausarzt in 

Niedersachsen und somit auch ALLE Ärzte einer Gemeinschaftspraxis Mitglied im Hausärztever-

band sind.  
 

Sicherlich werden Sie gefragt werden, welchen Service der Verband dafür bietet. Hier sind nur 

einige unserer vielfältigen Angebote für uns Hausärzte und unsere Praxisteams: 
 

Der Hausärzteverband 

 macht sich stark für die beruflichen und wirtschaftlichen Interessen der Hausärzte 

 schließt Verträge zur extrabudgetären Vergütung wie bei der Hausarztzentrierten Versor-

gung HzV ab 

 bietet Ihnen eine kostenfreie Erstberatung durch unsere Rechtsanwälte an 

 vertritt hausärztliche Interessen gegenüber KVN, AEKN, Politik, Krankenkassen 

 unterstützt Sie bei drohenden Honorarkürzungen und Regressen 

 kämpft für den Verbleib der Geriatrie/Palliativmedizin beim Hausarzt 

 organisiert regional hausarztrelevante Fortbildungen und Veranstaltungen 

 informiert Sie regelmäßig, aktuell und umfassend über Neuerungen und Änderungen von 

gesetzlichen Vorschriften oder wichtigen, einzuhaltenden Fristen 

 lädt Sie und Ihre Mitarbeiter zu unserem jährlichen Seminarkongress – übrigens einem der 

größten in Europa – mit einem umfangreichen Fortbildungsprogramm ein  

 unterstützt den beruflichen Wiedereinstieg nach Erziehungszeiten  

 hilft Ihnen und Ihren Mitarbeitern unter anderem mit einem eigenen Telefonservice bei Fra-

gen zur Abrechnung der HZV 

 nicht zur vergessen die zahlreichen günstigen Angebote, die Sie als Mitglied unseres Ver-

bandes bei Versicherungen, Banken, beim Autokauf, bei Reisen sowie der Energieversor-

gung und Telekommunikation erhalten 

 

 
 

Abschließend möchten wir Sie zum Jahresende kurz und knapp noch auf einige Dinge hinweisen: 
 

 Der Hausärzteverband lehnt einen kostenpflichtigen Medikamentenplan ab und rät zum 

Abwarten bei Bestellungen  
 

 Die Deutsche BKK fusioniert am 1.1.2017 mit der BARMER. Wir raten dazu, die Abrech-

nungsdateien für das Grünklick-Modul vor dem Einspielen des Quartalsupdates zu erstel-

len und ins KVN-Portal hochzuladen. 
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 Der HZV-Vertrag mit der AOK Niedersachsen hat folgende Neuerungen:  
 

o Ab sofort gibt es ein NEUROPAD-Modul zur Identifikation der diabetischen 

Polyneuropathie. Patienten werden Ihnen auf Vorschlag der AOK im Portal im AOK-

HZV-Bereich präsentiert. Dort finden sie auch eine Gebrauchsanweisung für das Mo-

dul und eine Faxanforderung für die Schweißpflaster.  
 

o Nach 4 Jahren erfolgreichem Grünklickmodul wird dieses zum 1.1.17 in den Spezifi-

kationen und der Honorarsystematik geändert, da durch eine erhöhte Quote von in 

Apotheken abgegebenen Rabattvertragsarzneimitteln der finanzielle Nutzen des 

Grünklickmoduls für die AOK deutlich reduziert wurde. Wir konnten erreichen, dass 

jeder Arzt eine Basishonorierung von 50€ im Quartal zur Deckung seiner EDV-Kosten 

erhält, mussten dafür jedoch im Gegenzug einer geänderten Vergütung der Quoten 

zustimmen: Die Staffelung der Grünklickquote beträgt ab Januar: 

85 Prozent 1,00 Euro (GONR. 99301 A) 

90 Prozent 1,25 Euro (GONR. 99301 B) 

95 Prozent  2,50 Euro (GONR. 99301 C). 
 

o Zu dem neuen Modul Arzneitherapiesicherheit erhalten Sie im nächsten Rundschrei-

ben Anfang Januar 2017 nähere Informationen.  
 

 Mit der DAK Niedersachsen konnte im Rahmen des HZV-Vertrages das Modul „Gesund-

heitsvorsorge Diabetes“ entwickelt werden. Es soll eine potentielle Unterversorgung bei der 

Diagnostik behoben und diabetische Begleiterkrankungen frühzeitig erkannt sowie das Auf-

treten von schwerwiegenden Krankheitsstadien verhindert oder zumindest deutlich verzö-

gert werden. Hierzu werden ab dem 1.1.2017 in den einzelnen Versorgungsfeldern extra-

budgetär vergütete Versorgungsprogramme für HZV-Patienten angeboten: 
 

o zur Früherkennung von Nervenschädigungen (diabetische Neuropathie) 

o Störungen der Harnblasenfunktion (LUTS) 

o Gefäßschädigungen (Angiopathie) 

o Diabetesleber 

o Nierenschäden (Nephropathie) 

  

Details dazu finden Sie bei Interesse ab Januar auf unserer Homepage, im KVN-Portal und 

erhalten Sie in regionalen Veranstaltungen. 

 

Nach all diesen Informationen noch einmal:  

 

Gesegnete Weihnachten und ein Frohes Neues Jahr wünschen Ihnen  

 

Ihre 

        

  

 


